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VORWORT ZUR 6. AUFLAGE

Im Zuge der Umstrukturierungen der wirtschaftswissenschaftlichen Studi-
engänge an den Universitäten in Deutschland hat vielfach eine Neuorientie-
rung auf die kompakteren Bachelor- und Masterstudiengänge stattgefunden. 
Das führt dazu, dass auch Studieninhalte den neuen Ausbildungszielen und 
Abschlüssen anzupassen sind. In diesem Sinne hat eine völlige Überarbei-
tung dieses Finanzierungsbuches stattgefunden, das Studenten in den wirt-
schaftswissenschaftlichen Bachelorstudiengängen die wichtigsten Grundla-
gen im Bereich der Finanzierung vermitteln will.

Das Buch ist als ein Lern- und Arbeitsbuch konzipiert, das sich auf das not-
wendigste Wissen in der betrieblichen Finanzwirtschaft konzentriert. Hierbei 
wurde Wert darauf gelegt, dass das Buch auch jenen Studierenden, die kei-
ne weiteren fachlichen Vertiefungen im Bereich Finanzierung anstreben, ein 
abgeschlossenes Bild von Institutionen und Finanzinstrumenten bietet. Da-
mit ist gemeint, dass die Studierenden ein Grundverständnis für fi nanzwirt-
schaftliche Probleme und Rahmenbedingungen erwerben sollen. Dadurch 
soll Studierenden ermöglicht werden in der berufl ichen Praxis ein Gespräch 
mit einem Finanzmanager oder einem Investor zu führen und dessen Sicht-
weise zu verstehen. Das Buch erhebt keinen Anspruch auf Wissenschaftlich-
keit. Aber es bietet die Basis für eine mögliche folgende wissenschaftliche 
Vertiefung und Auseinandersetzung mit Fragestellungen aus dem Finanzie-
rungsbereich.

Ausgehend von der betriebswirtschaftlichen Funktion Finanzierung und de-
ren Eingliederung in die Unternehmensführung werden zunächst die wich-
tigsten Rahmenbedingungen der betrieblichen Finanzwirtschaft erläutert. 
Dazu gehören insbesondere die Finanzintermediäre, die in Form der Börsen 
und der Kreditinstitute wichtige Partner für Kapital suchende Unternehmen 
darstellen. Dabei ist zu erkennen, dass nicht alle Unternehmen den gleichen 
Zugang zu Kapital haben. Als ein wichtiger Faktor, der die Möglichkeiten der 
Kapitalbeschaffung determiniert, wird die Rechtsform der Unternehmung 
im Hinblick auf Finanzierungsmöglichkeiten beleuchtet. Einen sehr großen 
Raum nimmt in diesem Buch die Darstellung der verschiedenen Instrumente 
der Außenfi nanzierung in Form von Eigenkapital, Fremdkapital und Mezzani-
ne Kapital ein. Ebenso werden Instrumente der Innenfi nanzierung vorgestellt. 
Da in zahlreichen Unternehmen zur Begrenzung von Risiken Finanzderivate, 
wie Optionen oder Termingeschäfte, eingesetzt werden, bietet das Buch auch 
hier einen Einstieg in die Grundlagen dieser wichtigen Finanzinstrumente. 
Mit einem Kapitel über Finanzplanung soll darauf hingewiesen werden, wel-
che Vorteile mit einer Planung der Finanzen verbunden sind und wie die im 
Buch erläuterten Instrumente eingesetzt werden können. Mit dem Kapitel 
über die Kapitalmarkttheorie soll schließlich der bisher verfolgten Betrach-
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tungsweise der Finanzierung aus Sicht der Unternehmung die Perspektive 
des Investors gegenübergestellt werden. Letztendlich bekommen Unterneh-
men nur Kapital, wenn sie den Investoren mindestens die „marktgerechten“ 
Renditen bieten können.

Im Anschluss an den Text fi ndet sich in diesem Buch ein Aufgabenteil (gelb). 
Entsprechend den Kapiteln sind Aufgaben zu den jeweiligen Themengebieten 
zusammengefasst, deren Bearbeitung den Studierenden die Möglichkeit bie-
tet, eigenständig zu überprüfen, ob sie den dargebotenen Inhalt verstanden 
haben. In einem Lösungsteil (rosa) sind Musterantworten zu den Fragen zu 
fi nden, die eine Kontrolle der eigenen Antworten ermöglichen.

Im Hinblick auf die Zielsetzung des Buches mussten Beschränkungen des 
Umfanges und damit des Inhaltes hingenommen werden. Es wurde bei-
spielsweise weitgehend auf Ausführungen zu fi nanzwirtschaftlicher Unter-
nehmensführung, Kapitalstrukturentscheidungen und internationaler Fi-
nanzwirtschaft verzichtet. Theoretisch anspruchsvolle Bewertungskonzepte 
wurden auf die Grundidee reduziert oder weggelassen.

Um das Erlernen der Fachterminologie möglichst einfach zu gestalten und den 
Lesefl uss nicht zu stören, haben wir auf Quellenverweise im Text weitgehend 
verzichtet. Stattdessen empfehlen wir die Quellen aus dem Literaturverzeich-
nis, das auch zahlreiche Hinweise zur Vertiefung der angesprochenen Inhalte 
beinhaltet. Wir denken, dass dies bei dem spezifi schen Charakter des Bu-
ches zulässig ist, und erbitten die Nachsicht der Autoren der dort genannten 
Bücher und Artikel. Sie waren eine wichtige Grundlage unserer Arbeit.

Unser Dank gilt allen, die an den vorherigen Aufl agen dieses Buches beteiligt 
waren. Trotz umfangreicher Änderungen sind die „Vorgänger“ Basis dieser 
Aufl age geblieben. Wir danken Herrn Dipl.-Wirt.-Inf. Rüdiger Stucke, der uns 
mit einem Beitrag zu Private Equity unterstützt hat. Unser ganz besonderer 
und spezieller Dank gilt Herrn cand. Dipl.- Wirt.-Inf. Simon Iwanowski, der 
sich mit großem Engagement, viel Geduld und Akribie in vielen, vielen Stun-
den „Nachtarbeit“ an die Erstellung der Druckvorlage gemacht hat. Er hat 
zahlreiche wertvolle Verbesserungs- und Gestaltungsvorschläge in dieses 
Buch eingebracht, um nicht nur ein inhaltliches gutes sondern auch ein op-
tisch schönes Buch für unsere Leser zu erstellen. 

Paderborn 2008

Horst Gräfer  Bettina Schiller   Sabrina Rösner
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